Neue Nachrichten. 

erlin, 11. März. Der Kaiſer hat genehmigt, 
daß * = dark Grunewald in einen Bollapart 
umgewandelt und für das Publikum als ein zweiter 
Tiergarten eröffnet wird. Fuß- Fahr⸗ und Reit⸗ 
wege werden den ganzen Wald durchziehen und 
Reſtaurants jollen im Innern errichtet werden. 
Dem Forſt ſoll jedoch fein Charakter als Wald be⸗ 
wahrt bleiben. 

Berlin, 11. März. Zum Fall des „Mediums“ 
Anna Rothe wird gemeldet, daß unter den bei 
Verwandten ber Rothe in Chemnitz beſchlagnahmten 
Briefen der Verhafteten zahlreiche Beſtellungen auf 
Gilſendungen von Blumen und großen Bauern- 
dlouſen gefunden worden ſind. In einem Monat 
bal die Rothe über 20 Ellſendungen Blumen beſtellt. 

Leipzig, 11. März. Der 7. dentſche Hand⸗ 
dungsgehilfentag ift auf den 30. d. Mts. nach 
Magdeburg einberufen worden. Die Verſammlung 
wird u. a, über zollpolltiſche Fragen beraten. 

Bremen, 11. März. Hier verhaftete dle 
Polizei eine von ihrem Gatten getrennte Frau auf 
Grund der Anzeige von Nachbarn, daß ſie zwei 
ihrer außerehelichen Kinder zunüchſt erſtickt, dann 
verbrannt hütte. 5 

Kiel, 11. Mürz. Sonntag wurde ein Uhr: 
laden ausgeraubt und um mehr als für 3000 M. 
Goldſachen beſtohlen. Die Kriminalpolizel vermutet 
eis Totte auswärtige Einbrecher. 


5 11. März. Der engliſche Feldmar⸗ 
ſchau, Lord Roberts, wird hier zur Cur ntreffen. 
Der Bufentgalt im "Babe N be⸗ 


5 f Er RB. Ä ; 
{ ‚11. März. Der däniſche Fol⸗ 
kething billtgte ia geheimer Verhandlung den Ver⸗ 
kauf der däniſchen Antillen an die Vereinigten 
Staaten mit großer Mehrhelt. 

Prag, 11. März. In Saazia verbrannte die 
wahnfinnige Bergmannsgattin Anna Suppanitſch 
ihr neugeborenes Kind im Küchenherde bei leben⸗ 
digem Leibe. 

Bern, 11. März. Von dem vermißten Ski⸗ 
fahrer Dr. med. Hagen in Adelboden hat man 
noch nicht die mindeſte Spur. Der 27jährige Arzt 
gilt als rettungslos verloren. Durch den Schneefall 
wurden die Skiſpuren gänzlich verdeckt. 

Warſchau, 11. Mürz. Vorgeſtern hat ſich 
Oberſt Grimm in der Cttadelle erſchoſſen. Er 
fand jeit zehn Jahren im geheimen Dienſte Deutſch⸗ 
lancs und ſoll wichtige Dokumente, Verteidigungs⸗ 
und Mobilifirungspläne verraten haben. In der 
Wohnung Grimm's find viele, ruſſiſche Offiziere 
mlt deutſchen Namen kompromittirende Briefe ge: 
— eine Lifte beſtechbarer ruſfiſcher 


— 


Stimmen der Preſſe. 


—0 Im Rechtsſtaate! der ſoc.⸗dem. Ver⸗ 
ein in Kiel wollte die Probe auf das Exempel 
3 und lud zu einer Vereinsverſammlung auf 
rund der Erklärung des Miniſters des Innern 
Frelberrn v. Hammerſtein im Abgeordnetenhauſe 
4. 88 88 ein. Ueber den 
1 T f 
keln e been Cr ſchreibt die 
e Tagesordnung war ein 
ü sthätlgung der 3 am 
ſonen ein, darunter ani Den fic etwa 150 Per⸗ 
Der Bolizeipräfident ven Pu * 
Polizeikommiſſar Frederhing mit der Uebewachn os 
der Verſammlung beauftragt. Kaum lern 2 
Vorſitzende die Verſammlung eröffnet, da 
fi) der Polizelkommiſſar und forderte ihn auf, 
die Frauen aus dem Local zu entfernen. Der 
Borfigende wies auf die miniſterielle Erklärung 
im Abgeordnetenhauſe hin, worauf der von 
agte: „Das geht mich nichts an; ich fordere 
le nochmals auf, die Entfernung der Frauen 
auinordnen.“ Da der Worfigende, dies ent⸗ 
ſchieden ablehnte, ſetzte der Polizeſcommiſſar den 
ie M auf und erklärte die Verſammlung für 
mfg. Soſort erſchienen ſechs Schutzleute 
Rändigen doch entfernten ſich die Leute in voll⸗ 


Natürlich hat ſich der Herr Polizelcommiſſar 
u den Boden der zweiten Hammerſtein ' ſchen Er⸗ 
84118 geſtellt, nach der nur in geeigneten 
u len die Anweſenheit von Frauen in Ver⸗ 
Beserſammlungen geſtattet fein ſoll. Die Kieler 
ſamtammlung war eben nicht geeignet, die Ver⸗ 

mmlung den Bundes der Landwirte dagegen war 


geeignet für die Anweſenheit von Frauen. Zu 
ſeuſchewen hat hier nur die Polizei, nicht das Ge⸗ 
. 0 lebe ber Bedispaur]! 5 5 a 


wünſcher 
Sozialdemokraten. 


_ Donmerftag, den 13 
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genommen werden ſoll, geht es heiß her. Wir 
leſen in der freifinnigen „Rönigsb. Hatt. Ztg.!“ 
Daß die Hetztätigkeit der Apoſtel des Bundes 
und die Früchte vom Baume der agrariſchen 
Dichtkunſt, wie ſie jüngſt im Gerdauer Kreis⸗ 
blatte zu leſen waren, nicht ohne Wirkung 
bleiben, hat ſich am vergangenen Sonntag an 
einem draſtiſchen Beiſplel gezeigt. Auf dem 
Rittergut Arnsdorf im Kreiſe Gerdauen waren 
zwei Könisberger Handwerksmeiſter mit dem 
Verteilen liberaler Flugblätter beſchäftigt, als ſich 
plötzlich ein Fenſter öffnete und einer der 
Herren, der Schuhmachermeiſter H. Mansli, 
zum Inſpektor entboten wurde. Auf dem 
Zimmer des Inſpektors wurde Manski einem 
inquiſitoriſchen Verhör unterworfen, das mit 
dem Anerbieten an Manskli endete, ihm die 
Flugblätter für eine Mark zu überlaſſen. Als 
Mangki ſich weigerte, riß ihm der Inſpektor die 
Flugblätter — es mochten etwa 150 Stück ge⸗ 
weſen ſein — mit Gewalt jort, ergriff einen zur 
Hand ſtehenden Beſen, ſchlug auf Manskk ein 
und warf dieſen, als er auf der Rückgabe der 
Zettel beſtand, die Treppe herunter, warf dann 
den Beſen hinter ihm her und hetzte zuguterletzt 
die beiden Handwerksmeiſter mit dem Hofhund 
vom Gute. Diejer neue Alt agrariſchen Rowdy⸗ 
tums wird ſein Nachſplel vor Gericht finden. 
Die richtige Antwort auf derartig brutale Auße⸗ 


rungen des Junkerregiments werden auch die 


Wähler ihrerſeits hoffentlich nicht ſchuldig bleiben ! 
Eine Hübfche Probe der Art, wie anſtändig 
konſervative Männer zu fechten verſtehen! 


deutſcher Reichstag. 
162. Sitzung vom 11. Mürz, 1 Uhr. 


Beim Titel „Reichsſchullommiſſion“ legt 

Abg. Kettich (tonſ.) Verwahrung ein gegen 
die vom Abg. Dr. Herzfeld in zweiter Leſung ge⸗ 
machten Aeußerungen über mecklenburgiſche Schul⸗ 
zuſtände, 

Abg. Dr. Herzfeld (Soz.): Ein Beweis, daß 
meine Ausführungen über die mecklenburgiſchen 
Schulverhältniſſe vollkommen der Wahrheit ent⸗ 
ſprechen, iſt doch der, daß ich aus den Kreiſen der 
mecklenburgiſchen Lehrerſchaft zahlreiche Dank⸗ 
ſchrelben erhalten habe. Redner führt weiter Be⸗ 
ſchwerde darüber, daß ein jo großer Prozentſatz 
der Schulkinder in Mecklenburg zu allerlei Dienſten 
im Intereſſe der Gutsbeſitzer herangezogen wird. 

Abg. Dr. pachniche (Fi. Bgg.): Die. Lehrer 
und Eltern in Mecklenburg werden ihm wenig 
Dank wiſſen, wie er über die mecklenburgiſchen 
Schulverhültniſſe geſprochen hat. Das Niveau des 
Schulunterrichts insbeſondere in den Ritterſchafts⸗ 
ſchulen ſteht ſehr tief, weil die Lehrerbildung nicht 
auf der Höhe ſteht. 

Abg. v. dziembowski⸗pomian (Pole) erklärt, 
da die mecklenburgliſchen Schulverhältniſſe hier aus⸗ 
führlich beſprochen ſeien, in Zukunft auch die 
polniſchen Schulverhältniſſe zu erörtern. 

Beim Etat des „Reichsgeſundheitsamts“ 
bemerkt 

Abg. Dr. hermes (Irſ. Vyp.): In zweiter 
Leſung hat der Abg. Antrick ſchwere Beſchuldi⸗ 
gungen gegen die [Krankenhausverwaltung von 
Berlin erhoben, die ich zurückweiſe. Wir ſcheuen 
in der Berliner Verwaltung die öffentliche Kritik 
nicht, was wir thun, kann in voller Oeffentlichkeit 
beſprochen werden, kann ſich überhaupt ſehen laſſen. 
Ich will nur mittellen, daß die Anſchuldigungen 
des Herrn Antrick von dem betreffenden Dezernenten 
zum Tell als übertrieben, zum Teil als falſch 
hingeſtellt worden ſind, und jeder, der der Ver⸗ 
handlung beigewohnt hat, muß zu der Ueber⸗ 
zeugung gekommen ſein, daß die Verwoltung der 
Berliner Krankenhäuſer in der That nichts zu 
ſchen übrig BR. (Widerſpruch bei den 

er ſtenographiſche { 
us 1 zelgen, daß de me in 3 
un bg. Aug tlg ſind, insbeſondere die 
Anftalt. (Beifall 'onders angegriffene Moabiter 

Abg. Antrick (Soz.): Ich halte alle meine 
Behauptungen aufrecht, da auch noch nicht eine 
einzige Thatſache widerlegt worden it. Meine 
Beſchwerden habe ich nur im Intereſſe der All⸗ 
gemeinheit vorgebracht, ich perſönlich nehwe leinen 
Anſtand zu erllären, daß ich mich über nichts zu 
beklagen gehabt habe! (Abg. Pauli⸗Potsdam 
(wildkonſ.) ruft: Na alſo!) 

Abg. Antricdk (fortfahrend zum Abg. Pauli, 


gewandt): Wenn Ste das nicht capfren, dann 


(Glocke des Präſidenten.) 
Dizepräfident Graf Stolberg: Herr Abge⸗ 


erdneier, ich mache darauf aufmerkſam, daß der 


Ausdruck „capiren“ nicht parlamentariſch Ift, (Große 
Heiterkeit.) 


Abg. Antrick (fortfahrend) erklärt nochmals, 
daß er von ſeinen Behauptungen nichts zurück⸗ 
nehme, ſondern alles aufrecht erhalte. (Beifall bei 
den Sozialdemokraten.) 

Abg. Fiſchbeck (Irſ. Bpt.): Herr Antrick 
meinte, es käme nicht auf Einzelheiten an, aber 
gerade ſeine früheren Reden über dieſe Angelegen⸗ 
heit beſtanden aus lauter Einzelheiten (Sehr wahr !) 
Schon in zweiter Leſung iſt Herrn Antrick ent⸗ 
gegengehalten worden, daß die Berliner Kranken⸗ 
hausverwaltung Anerkennung in der ganzen Welt 
findet und die Berliner Elnrichtungen als muſter⸗ 
giltig betrachtet werden. Warum hat Herr Antrid 
nicht damals, als er aus dem Krankenhauſe ent⸗ 
laſſen wurde, gleich Kritik an dieſen „ſcheußlichen 
Zuſtünden“ geübt, wie er es nannte? Er hat es 
nicht gethan, ſondern gewartet, bis er eine Tendenz⸗ 
rede im Reichstag beim Reichsſeuchengeſetz halten 
konnte. Als er das Krankenhaus verließ, konnte 
er direkt ſich an die Berliner Stadtverwaltung 
wenden oder der Oeffentlichkeit Kunde davon geben. 
Das wäre beſſer geweſen, als eine ſolche Hand⸗ 
lungsweiſe, die zuletzt den Kranken ſelbſt am aller⸗ 
meiſten ſchadet. Gewiß iſt eine Kritik der befle 
Weg zur Beſſerung, aber der hier gewählte Weg 
führt zu keinem Ergebnis. 

Adg. Singer (Soz.): Wir werden uns durch 
keinerlei Angriffe davon abhalten laſſen, das rück⸗ 
ſichtslos aufzudecken, was wir für nötig halten. 

Abg. Dr. Langerhans (FJrelſ pt.): Ich 
gebe zu, daß die Klagen über das Wärterperſonal 
berechtigt ſind, da wir kein völlig ausgebildetes 
Würterperjonal haben. Deshalb verſuchen wir 
jetzt, welbliche Krankenwärter anzuſtellen. (Der 
größere Teil der Ausführungen des Redners bleibt 
wegen der im Haufe herrſchenden Uaruhe auf der 
Tribüne unverſtändllch.) 2 

Abg. Antrick (Soz., mit lebhafter Unruhe von 
der Rechten empfangen, Ruf des Abg. Grafen 
Roon: Es iſt doch hier keine Stadtverordneten⸗ 
verſammlung !): Der Abg. Langerhans hat nicht 
immer ſo geſprochen, ſondern er hat mir ſogar 
einmal im Februar 1901 jeinen Dank dafür aus⸗ 
geſprochen, daß ich die Mißſtände in Berliner 
Krankenhäusern hier zur Sprache gebracht habe. 
Herr Fiſchbeck hat die Stirn gehabt, zu behaupten, 
ich hätte die Sache nicht gleich zur Sprache ge⸗ 
bracht, als ich aus dem Krankenhauſe entlaſſen 
wurde. Ich kann nach wiederholten Operationen 
aus dem Krankenhauſe als eln gebrochener Mann, 
der ſich zunächſt gar nicht mit dieſen Sachen be⸗ 
ſchäftigen konnte. Ich habe damals Herrn Direktor 
Merker Vorhaltungen über ſchlechtes Eſſen gemacht, 
daß die Eier fiodig und ſtinkig jeien und daß die 
Leute die Würſte vielſach weggeworfen hätten. 
Herr Direktor Merker erklürte dann, daß er die 
Sache unterſuchen würde; die Schuldigen würden 
herausfllegen. Wenn man mich hier auch nicht 
verſtehen will, das arbeitende Volk draußen, wird 
wich verſtehen. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Vp.) : Herr Antrick 
hat ja ſelbſt am Schluß ſeiner Rede zu verſtehen 
gegeben, daß ſeine Rede eine Tendenzrede ſein ſoll, 
welche außerhalb dleſes Hauſes wirken ſoll. Ex 
hat immer dieſelbe Methode, Behauptungen, die 
bereits als unrichtig nachgewieſen find, zu wieder⸗ 
holen. Ich kann nur ſagen, daß ſeine Angriffe 
auf die Stadt Berlin vollkommen ungerechtfertigt 
find. 
Hiermit iſt die Berliner Krankenhaus⸗Angelegen⸗ 
heit erledigt. 

Beim Kapitel „Patentamt“ verſucht 

Abg. Schlumberger (Hosp. d. Natl.) auf jeine 
geſtrigen Auseinanderſetzungen mit dem Abg. Wurm 
zurückzukommen. (Präſident Graf Balleſtrem 
erſucht ihn wiederholt, nicht auf eine bereits abge⸗ 
ſchloſſene Sache wieder einzugehen.) Redner er⸗ 
klürt, er habe geſtern eine große Entrüſtung em⸗ 
pfunden. 

Präfident Graf Balleſtrem: Ihre Ent⸗ 
rüſtung hat mit dem Patentamt nichts zu thun! 
(Große Heiterkeit.) 

Redner drückt zum Schluß den Wunſch aus, 
daß der deutſche Eifindungsgeiſt ſich ungehindert 
entfalten möge und nicht durch Uebereifer der 
Sozialdemokraten ins Ausland getrieben werde. 
(Heiterkeit.) 

Welterberatung: Mittwoch. 

Schluß 6 Uhr. 
— — 


Das Deutſchtum in Thorn. 
(Schluß.) 

Weiſen aber alle die hier beſpro That⸗ 
ſachen und Verhältmiſſe nicht es 99 8 55 
in Thorn (in anderen Orten mag es ja auch nicht 
anderes ſein) ein ſolches das nationale Gemein- 
wohl gefährdende Auswachſen einer an ſich er⸗ 
freuenden und nützlichen Pflanze zu einem über⸗ 


wuchernden Unkraut ſtattfindet? Sind nicht unſere b 


(Bweites Blatt.) 


geſellſchaftlichen Verhältniſſe derart geworden, daß 
jeder Mann und mehr noch jede Frau faſt auß- 
ſchlleßlich mit Berufsgenoſſen und deren Auge⸗ 
hörigen verkehrt? Müfjen ſolche Zuſtünde nicht zu 
einer Minderſchätßung Anderer und zu eluſeltiger 
Lebengauffaſſung und muß dieſe nicht ſchlleßlich 
zu einer Art von Stumpffinn und Gleichgiitigkelt 
gegen andere Aufjofjungen führen? Wo erſt daß 
äußere Kaſtenſyſtem ſich bildet, da findet ſich auch 
bald der innere Kaſtengeiſt und ihn zu vertreiben 
iſt ſchwerer als das Syſtem zu zerbrechen. g 
Dieſes Syſtem aber zu zerbrechen und darauf 
hinzuwirken, daß ſeken unſellge Folgen, welche ſich 
überall und ganz beſonders in der G 
anttnationaler Beſtrebungen in unſerer deutſchen 
Stadt gezeitigt haben, für die Zukunft vergebeugt 
wird, dazu ſollen dieſe Betrachtungen eine An⸗ 
regung geben. N 
Niemandem wollen ſie einen Vorwurf machen 
und noch weniger wollen Sie irgend Jemand ver ⸗ 
letzen, denn dann hätten fie ihren Zweck verfehlt 
aber fie wollen dringend und anſtändig bitten, daß 
Jeder und insbeſondere Jeder, der nach feiner 
Stellung auf weitere Krelſe einen Einfluß auszu⸗ 
üben im Stande iſt, ohne Verausgenommenhßelt 
prüfe, ob nicht die gegenwürtigen geſellſchaftlichen 
und ſocialen Zuſtände der Stadt eine drohende 
Gefahr für das Deutſchtum bieten; und fie ver- 
langen, daß Jeder, der ihnen nach dieſer 
Prüfung Recht giebt, mit allen ſeinen Kräften und 
ſeiner ganzen Energie auf ihre Aenderung ee 
Es muß anders werden und wenn Jeder jeine 
Pflicht thut, wird es auch anders werden. 
Das kann aber nur dann geſchehen, wenn 
man das Geſellſchaftsleben, welches gegenwürtig in 
den meiſten Füllen bie Form einer in ſich ge 
ſchloſſenen Kiſte angenommen hat und welches nach 5 
ſeinem Umfange den Einzelnen nicht nur finanziell viene 
zu hoch belaſtet, ſondern ihn auch der Mittätlgkelt n 
allgemeinen wiſſenſchaftlichen, ſozialen und nationalen 
Leben viel zu ſehr entzieht und welches von ihm 
bei der zu großen Zahl der Mittags⸗ und Abend⸗ 
geſellſchaften durchaus nicht immer als eine An⸗ 
nehmlichkeit empfunden wird, auf ein welt geringeres 
Maß einſchränkt und auch vereinfacht. Möge man 
denen, welche ihre beſonders hervortietende Stellung 
eine nicht zu vermeidende Repräſentation auch in 
geſellſchaftlicher Beziehung auferlegt, eine ent⸗ 
sprechende Geſellſchaſtspflege, zu welcher ihnen ihr 
Amt ja auch die nötigen Mittel zu geben pflegt, 
überlaſſen, aber möge man auch darauf hin⸗ 
wirken und zwar mit allem Ernſte daß nicht 
auch diejenigen, bei welchen jene Voraus- 
ſetzung nicht zutrifft, in gleicher Welſe über ihre 
ihnen von ihren Berufspflichten nach frelgelaſſenen 
geiftigen, körperlichen und finanziellen Kräfte hinauz 
ſich auszugeben veranlaßt werden. Diele Kräfte 
müfjen für die Allgemeinheit ſrel bleiben und ihr 5 
unzweckmäßiger Verbrauch muß notwendig eine 
Schädigung des Geſammtwohls, für uns in Thorn 
aber insbeſondere des Deutſchtums zur Folge 
haben. Videaut consules! Und mag auch jeder 
nach ſeiner Bildung und ſeinem Stande dazu 
Berufene ſich ſeiner Pflicht bewußt werden, nicht mit 
gönnerhafter Miene, ſondern mit lebenswarmem 
Herzen ſeine Kraft der Allgemeinheit und der 
Pflege deutſchen Weſens und der Belebung deulſchen 
Zuſammengehörigkeitsgefühls zu widmen. X. 
— ng 


Lokale Nachrichten. 
Thorn, den 12. Mürz 1902. 


Ueber die Heilsarmee pflegt man gerue 
ſpöttiſche Bemerknugen zu machen. Auch kommt 
es nicht ſelten vor, daß die Mitglieder dieſer Re⸗ 
ligionsgemeinſchaft perſönlich ſtark verhöhnt und 
angefeindet werden. Und doch übt die Heilsarmee 
In ſozialer Beziehung auf die unterſten 
Schichten der Bevölkerung einen großen moraliſchen 
Einfluß aus, namentlich in England. In einem 
Verwaltungsbericht iſt zu lejen : 

Die Armee des General Booth iſt nun in 

47 Ländern in allen Welttellen durch 15 889 
Oſſiztere (Miſſionare) vertreten, die 7 38 
Armee-Korps und Vorpoſten in der Stärke vonn 
etwa 900 000 „Mann“ (davon ein Drittel 
„Soldatinnen“) kommandiren. Die Muſikbanden 
der Armee zählen 16 241 Mann und 43 430 
Perſonen dienen der Armee unentgeltlich in 
verſchiedenen Eigenſchaſten. In Lon don 
wurden im abgelaufenen Jahre arme Schulkinder 
mit 40 295 Mahlzeiten verſorgt, 5976 junge 
Mädchen dem Lebenswandel, dem ſie in den 
Straßen verfallen waren, entriſſen, zuſammen 
mit 3000 aus der Haft entlaſſenen Sträflingen 
fanden fie auf den Farmen und den Arbeitsan⸗ 
ſtalten der Armee Unterkommen und Arbeſt. 

Die „Enthaltungswoche“, die es, wie alljährlich, 

zu Anfang März, ers * 

Armee zur Pflicht macht, 

ihren täglichen Genüſſen abzu 
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Armee zuzuwenden, exgiebt u an 900 000 
g Mark. und dieſe Summe wird noch durch Bei⸗ 
trüge des Publikums erhöht. Es iſt eben nicht 
N nur Enthaltungswoche, ſondern auch „Sammel⸗ 
woche und die Soldatinnen der Armee ſind 
auf allen Knstenpunkten des Straßenverkehrs 
5 eifrig an der Arbeit, Beiträge für die guten 
Er Zwecke der Armee einzuſammeln. 
Auch in Berlin und Hamburg hat die 
Seilsarmee viel Gutes geſchaffen. Wer daher von 


Age nichts wiſſen will, möge fie wenigstens in 
727 te Wenn Eltern 


ihren Kindern anläßlich des Confirmationstages 
ein finniges Geſchenk machen, jo iſt gewiß nicht 
13 Geringſte dagegen einzuwenden. Auch daß es 
5 die meiſten Pathen nicht gern nehmen laſſen, 
zur Confirmation ein Extrageſchenk bereit zu halten, 
mit Recht als eine ſchöne und liebe Sitte 
gelten. Aber gerade bei der Konfirmation ſollte 
wenigſtens jeglicher Prunk und Luxus grundſützlich 
vermieden werden. Es iſt nicht richtig und entſpricht 
keineswegs dem Ernſte des Einſegnungstages, 
wenn man die Kinder durch beſonders wertvolle 
Schau⸗ und Schmuckſtücke von der Hauptſache, 
» h. von der feierlichen Confirmationshandlung 
| ſelder ablenkt, ganz abgeſehen davon, daß ſich 
; vielleicht in dieſer oder jener jungen Seele unwill⸗ 
KAärlich ein häßliches Neidesgefühl regt, wenn da 
| eins von den Mitconfirmanden gar zu ſehr den 
Reichtum der Eltern oder der Verwandtſchaft 
vor aller Augen zeigt. Wer ein wenig ins 
Leben geſchaut hat, der weiß, daß ſich viele arme 
Eltera die Zeit vor der Konfirmation ihrer Kinder 
bdaurch die Sorge verbittern, ob es denn auch zu 
einem ſchönen, neuen ſchwarzen Anzuge, zu der 
beinahe obligatoriſch erſcheinenden Confirmanden⸗ 
Uhr u. dgl. mehr reichen werde. Demgegenüber 
muß immer wieder betont werben, daß es auf 
Aeußerlichkeiten bei der Confirmation ſchlech⸗ 
dings nicht im Mindeſten ankommt! Hier gilt, 
wie auch ſonſt, das alte gute Wort: „Der Menſch 
sieht, was vor Augen iſt, Gott aber ſieht das 
Herz an!“ Mit Vorliebe ſcheukt man zur Con⸗ 
firmation ein neues Geſangbuch oder ein anderes 
Erbauungsbuch; eine beſonders glänzende Ausſtat⸗ 
tung macht den Wert dieſer Bücher nicht aus, 
ſondern der gediegene, gute Inhalt, der nicht 
zulegt zur Zufriedenhelt, Genügſamkeit und Ein⸗ 
ſachgelt mahnt. 
* Der Landwehrverein der Thorner Stadt- 
niederung hält Sonntag jeine Hauptverſammlung 
im Saale des Kameraden Heſſe in Penſau ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen der Kaſſen⸗ und 
Geſchäftsbericht. Vorſtandswahl, Antrag eines 
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raden, die Sitzungen nur in der Mitte des 
abzuhalten. 
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Grabowitz, den 11. März. Die Lehrer 
konferenz des Drewenzwinkels fand geſtern 
unter dem Vorſitz des Ortsſchulinſpektors Pfarrers 
Ullmann in der Schule zu Kompanie ſtatt. 
Lehrer Melchert hielt mit den Kindern ſeiner 
Schule eine Lehrprobe über das Thema: „Was 
ſoll ein Kind der Oberſtufe vom Kalender wiſſen.“ 


Vechtspflege. 

+ @ief geſunken iſt der Referendar Ullmann 
Nachdem er im Aſſeſſor⸗Examen 
durchgefallen und im März v. J. zu Frankfurt a. M. 
aus dem Juſtizdienſt entlaſſen worden war, begab er 
ſich ſpäter mit ſeinem Bruder Manfred nach Lon⸗ 
don, wo ſie als Schlittenfahrer ihr Glück verſucht 
haben ſollten. Später ſiedelten ſie nach Holland 
über, wo ſie indeß wegen ihrer Mittelloſigkeit bald 
nach Deutſchland abgeſchoben wurden. In Bonn 
verübten ſie verſchiedene Schwindeleien, die ihnen 
jetzt 3 und 5 Monate Gefängnis eintru⸗ 
gen. Eine Menge Adreſſen von großen deutſchen 
Firmen wurde bei ihnen vorgefunden, was auf weis 
tere geplante Schwindeleien ſchließen läßt. 

+ Wegen Beleidigung des kath. Pfarrers 
Schönherr hatten ſich in Mainz vor der 
Strafkammer zu verantworten der Nachtwächter 
Faber und die Landwirte Fa u ſt und Renner. 
Faber wollte auf ſeinem Rundgange Nachts im 
Herbſte 1900 geſehen haben, wie aus der katholiſchen 
Kirche ein Frauenzimmer und bald darauf der 
Pfarrer herauskam. In dem Orte war das Tages⸗ 
geſprüch, daß das Frauenzimmer niemand anders 
als ein 36jähriges Fräulein ſei, das unter dem 
Namen „die Nonne“ bekannt war. Hierzu kam, 
daß auch der Angeklagte Renner dem Fauſt erzählte, 
daß eines Nachts an ſeiner Wohnung der Pfarrer 
mit demſelben Mädchen per Arm vorübergegangen 
ſei. Dabei habe er deutlich Worte des Mädchens, 
die es zum Pfarrer ſprach, vernommen. Der 
Pfarrer erklärte als Zeuge, daß er niemals mit 
dem betreffenden Mädchen Nachts in der Kirche 
oder auf der Straße geweſen je. Er ſei über⸗ 
haupt ſeit ſeiner 10jährigen Thätigleit in Sprend⸗ 
lingen nur einmal Nachts im vorigen Jahre in 
der Kirche geweſen, als er die Sakramente für 
einen Sterbenden geholt habe. Auch das Mädchen 
beſtreltet entſchieden, jemals mit dem Pfarrer nachts 
in die Kirche oder auf der Straße geweſen zu ſein. 
Keiner der Zeugen konnte heute etwas Poſitives 
vorbringen. Es wurde von dem Bürgermeiſter 
nur mitgeteilt, daß ſich der Pfarrer in alle Ge⸗ 
meindeangelegenhelten hineinmiſche, die den Gemeinde 
rat veranlaßt hätten, Strafantrag gegen den Pfarrer 
zu ſtellen. Das Gericht ſprach den Faber und 
Fauſt frei, Renner wurde zu 14 Tagen 
Gefängnis verurteilt. 
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Nermi ſchtes. 


— Aeberfallen. Ein Gendarm in Meg 
wurde auf der Friedhofsſtraße von einem Wagen 
angefahren. Als er dieſe Uebertretung feſtſtellen 
wollte, entſtand Streit. Der Gendarm wurde von 


y * 


den Streitenden überfallen, mit Meſſern bedroht, 


zu Boden geworfen, ſeines Säbels beraubt, aber nicht 
nennenswert verletzt. Ein Bizefeldwebel wollte ihm 
zu Hilfe eilen, konnte ihn aber nicht befreien. End⸗ 
lich gelang es dem Gendarm den Revolver zu ziehen. 
Er jagte einem der Angrelfenden eine Kugel durch 
den Hals, die den Getroffenen ſofort tötete. Vom 
Militärpoſten am Friedhofsthor kamen dann zehn 
Mann herbei und befreiten den Gendarmen. Drei 
Angreifer wurden verwundet. 


— die Jukunftstracht der Frau. In dem 
Kampfe, den die „Dokumente der Frauen“ gegen 
die Unnatur und das Unkünſtleriſche unſerer Frauen⸗ 
kleidung zu Gunſten des Reformkleides — ohne 
Mieder — führen, haben ſie neuerdings einen 
entſcheidenden Schlag geführt. Das jüngſte Heft 
dieſer Zeitſchrift iſt ganz der Behandlung dieſer 
Frage gewidmet, Künſtler und Aerzte haben ihre 
Anſichten über die Zukunftstracht der Frau nieder⸗ 
gelegt, und wir geben im folgenden einige Stimmen 
wieder. Frauenarzt Dr. Fleiſch mann ſchreibt: 
„Für den größten Teil der jetzigen Frauengeneration 
iſt das Mieder ein unentbehrliches Kleldungsſtück, 
weil es bei der überwiegenden Mehrzahl der 
Frauen und erwachſenen Mädchen im Laufe der 
Jahre zu einer mangelhaften Entwickelung der 
Rücken⸗ und Bauchmuskulatur geführt hat, die 
außer anderen Funktionen auch die Balanzirung 
des Körpers in aufrechter Stellung beſorgt. Wo 
das Mieder unentbehrlich geworden, ſollen die 
jetzt üblichen, nach oben zu hohen, nach unten zu 
kurzen, unelaſtiſchen panzerartigen Korſets durch 
kopfwärts kürzere, den Buſen frei laſſende, fuß⸗ 
wärts hin zu den Hüftknochen relchende, leichte, 
elaftiſche, franzöſiſche Mieder erſetzt werden. Die 
heronwachſenden Mädchen ſollten durch zweckmäßige 
Uebungen ihrer Stammesmuskulatur und entſpre⸗ 
chende Aenderungen der Frauenkleidung das Mieder 
entbehren lernen.“ Profeſſor Krafft⸗ 
Elbing erklärt: „Ich halte das Miedertragen 
für eine der ſchädlichſten Unſitten der Frauenkleidung. 
Man braucht nur einmal eine Schnürleber auf dem 
Sektionstiſch geſehen zu haben, um dies zu begreifen 
Daß damit ausſtelleriſche Zwecke von Frauenreizen 
im Spiele ſind, wird glücklicherwelſe anſtändigen 
Damen nicht bewußt.“ Von den Gutachten der 
Künſtler und Kunſtkritiker ſeien zwei angeführt. 
Benk ſchreibt: „Sie fragen mich, was ich vom 
Miedertragen in künſtleriſcher Beziehung halte ? 
Da antwortete ich als Künſtler, daß der weibliche 
Körper nur zu oft von dieſem engen Stahlpanzer 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
3. Klaſſe. 3. Ziehungstag, 11. März 1902 Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 172 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 

59 (300) 310 465 82 785 913 25 1043 286 96 331 
37 77 82 488 548 612 870 90 978 95 2081 221 88 92 
377 408 60 81 593 681 768 804 28 42 3001 15 40 194 
210 11 422 41 719 873 910 4023 126 284 901 608 75 
sw 500 142 296 452 525 673 6077 213 60 376 97 
417 510 22 838 71 7007 76 242 91 510 616 53 78 855 
925 29 62 8051 98 249 420 648 78 9012 189 98 257 
63 671 88 
10001 43 97 192 576 671 707 11101 60 209 306 16 
469 90 661 782 872 82 12088 126 768 812 18 13190 
258 465 68 73 95 749 923 61 90 14012 128 99 308 
438 72 515 671 719 69 945 15018 145 247 94 888 501 
624 40 98 16351 448 691 865 960 17027 365 704 98 
18014 89 188 218 24 75 84 88 431 545 52 6 53 810 
9819073 136 81 828 57 81 599 647 80 718 923 
20072 187 297 2335 504 36 651 872 980 21399 
420 90 558 849 76 22048 191 451.509 65 777 9 62 
23016 124 97 99 819 21 581 800 975 99 2408 141 
30 67 661 84 778 25256 474 88 555 98 714 45 912 
14 85 26014 55 150 39% 430 619 27025 80 113 818 
20 29 520 56 61 610 708 43 8 811 13 28827 41 855 
29107 226 412 19 72 508 86 603 908 
30073 299 311 31 72 73 551 600 58 (50) 750 
31307 487 83 701 39 77 32145 210 59 433 88 582 
764 (800) 952 77 33026 166 510 72 704 9.88 828 947 
62 78 31021 154 440 42 518 985 35017 25 35.186 
69 218 322 556 814 36050 236 350 471 615 837 8 
99 946 37032 499 620 90 885 61928 38154 216 856 
473 567 796 801 SO 912 81 39186 28 12 68 417 80 
96 531 58 699 906 49 3 2 
40346 414 40 44 56 74 99 509 37 63 607 82⁴¹ 
41022 82 208 317 490 531 601 89 706 73 800 25 
42138 49 200 2 44 581 626 80 721 82 992 43401 24 
37 91 500 622 794 986 71 44055 142 90 272 317 817 
18 56 67 901 59 80 45073 81 110 287 378 441 578 
765 78 (500) 74 909 46002 10 473 663 795 9953 
47705 863 918 482883 357 99 501 776 808 19109 22 
495 546 652 815 | 
50121 564 798 826 51158 77 220 46 790 854 67 
72 935 52056 95 174 265 402 609 769 870 53116 
8 223 98 370 546 68 676 722 61 908 64188 200 37 
(300) 408 69 532 667 780 99 900 81 55072 155 223 
07 503 861 56217 40 538 880 57290 326 627 797 
58050 161 81 582 603 76 718 65 66 881 59058 79 
116 818 
600¼8 238 96 387 410 555 647 95 779 825 926 35 
56. 61147 65 468 569 661 5 920 62147 282 344 49 
447 97 509.89 878 908 76 63048 113 233 74 87 452 
674 94 765 994 64007 89 102 10 40 284 882 65190 
276 90 581 (300) 729 942 81 66238 90 476 656 98 76 
95 977 67064 71 99 163 233 61 386 43 457 60 6% 88 
819 76 68214 28 50 60 331 478 (800) 505 736 69072 
212 36 962 795 41 59 865 920 72 
70066 146 200 418 50% 72 78 844 907 91 92 
72155 259 808 13 408 66 800 


71150 200 382 448 557 
901 616 73190 221 333 629 757 944 81 90 74026 
75015 98 153 288 327 0 91 


158 818 509 30 615 998 
549 777 911 (800) 36 76227 98 355 480 735 895 998 
77124 76 200 47 95 304 (300) 7 658 728 79 78018 
356 618 22 798 78 SSL 912 70147 77 262 478 749 879 

80274 504 81 812 19 73 919 88 81041 42 275 
375 80 447 58 587 819 82280 382 452 65 700 900 68 
83071 447 75 77 886 992 81858 71 88001 125 879 
8 701 88 817 90 900 7021 O7 120 BB 36. 209 688 

35 7 93 95 € 

59 67 881 88142 292 414 15 638 49 747 969 89079 
235 9 413 568 749.904 17 39,54 


= 5 813 7 bel 
ee 548 66 722 81956 94012 


983 98076 154 312 
504 88 98 h 95007 15 31 878 410 97 
360 564 660 200 2 26 1 89 88 815 34 417 31 56 


92⁴ 
106096 105 497 682 858 983 97 107 872 
411 979 108173 211 19 33 85 89 8⁴⁴ 
109 177 204 421 542 682 64 67 917 

110002 21 206 47 66 81 891 449 661 985 111844 
426 87 816 987 112020 173 396 622 38 67 791 (0 
884 998 118272 331 87 86 528 600 71 8% 757 78 A 


678 758 32 
BA 157.8 
304 578 797 


Druck und Verlag der Rathsbuchd ruckerel Ernſt Lambeck für die Redaktion verantwortlſch Curt Loſc, deide in Thorn. 


Fe ge" 


* N EAN POTTER EEE, 
und beſonders durch Ueberſchnürung ver l 
unſtaltet wird und es daher auch der Grur em 26. 

daß wirklich ſchöne, natürlich entwickelte Frauenkörp 

und derſelbe 
tes Model 


jo ſelten einem Künſtlerauge begegnen 

gezwungen iſt, entweder ein 

nachzubilden oder daſſelbe mit idealem Sinn zu ver⸗ 
ſchönen.“ Muther erklärt: „Ich glaube, daß 
ſich beſtimmte Regeln für dieſe Dinge nicht gebe 
laſſen. Die eine kann ohne Mieder gehen, 2 
1 7 Auch wird die Antiko n 
zu dauern gebniſſen ſchon deshalb nicht führen, 
weil alle Wandlungen der Mode * int 
— durch ein reines Kontraſtbebürfnis beſtimmt 
werden. Augenblicklich lieben wir die gerade Linie. 
Doch von ewiger Dauer pflegt keine Aeſthetit zu 
ſein. Nach dem Prinzip des Gegenſatzes, das jebe 
Entwickelung beherrſcht, wird auf die Miederloſigkelt 
bald wieder die Weſpentaille mit den aufwattirten 
Hüften ſolgen. Das Wort der Hexen in Macbeth 
„Schön iſt häßlich, häßlich ſchön“, iſt dabel von 
tieſer Bedeutung. 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe | 
Danzig, den 9. März 1902 


brain de. 9 außer 
nv 3 e 2 Tonne ſogenannte Factors · 
Provifion uſancemäßig vom Aluier an den Verklufer ↄrrzũ ei. 


Roggen per Tonne ron 1000 Kilogramm zer 76 & 


. cht 
inländ, grobförnig 762 Sr. 145 Mt. 


Welzen per Tonne von 1000 Kilo 
inländ. hochbunt und weiß 772 Er. 1 


Cerſte per Tonne von 1000 Kllog 
inlündiſch große 008 688 Gr. 180 - 180 Mr 


Hafer per Tonne von 1000 
infändiicher 144150 Mt. Nr 


Rleeſaat per 100 Nilogr. 
rotb 94 — 96 Mt. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,20—4,65 At. 


84 Mt. 


Rohzucker. Tendenz: ruhig. Redement SE Transi 
preis franed Neuſahrwaſſer 6,25 MT. ir. Sack bez 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


PP 
Welche wichtige Nolle die in der 
ſpielen, ift bekannt, und dies mag ref A 
Urfathe fein, daß die Siebig’s Fleiſch⸗Exuacl a 
an tulinarifchen Angelegenheiten eine auteritative Siellung | 
annimmt, eine neu erichienene Serie i Liebig ⸗Bilder | 
den Gewürzpflanzen gewidmet — 2 Erg 1 
vorge ührt, wie Muskatnuß, Zimt, Gewürzuelte, Vanille, 
Ingwer, Pfeffer geerntet und bearbeitet werden, und wie 
die „Früchte, Blätter ꝛc. ausleben. Auf den Rück ⸗ 
ſeiten der Kürichen findet ſich, außer benibellebten 
und zuverläfiigen n kurzer Text, der Aus 


kunft über Wachsthum, 
ze giedt. 


45 (800) 
914 & 


120031 (6000) 53 9 
336 425 511 59 69 750 8 
58 88 779 855 94 958 67 123022 
01 880 911 88 124086 121 431 45 660 7 
123 205 88 475 661 85 704 977 91 
699 88 887 187001 224 337 64 
873 128118 888 612 95 720 83 


+ & 

88 3 
FRE 

Bee 2285 


321 46 486 57 708 69 77 
572 82 611 25 701 2 87 949 
33 507 607 792 926 98 13608 
137271 65 307 455 571 616 31 751 8 
138194 212 389 506 643 834 139144 28 
7% 98 84 h 2 

140188 219 58 4% 55 512 41 63 9 925 1 
38 303 7 89 409 46 87 678 730 36 877 985 
tte 45 95 1430659 189 2364425 97 724 951 
80 226 38 98 42 97 817 87 59 65 94 
298 655 (1000) 728 920 146194 21 406 86 
626 73 740 80 147142 43 200 68 Bil 76 477 
619 745 (300) 50 815 961 148121 
650 60 748 52 149089 513 602 81 8 
150300 459 512 615 19 151151. 230 
658 718 71 858 9% 152061 77 4 509 
20 58 138060 2 115 72 258 971 4 158 
154011 144 78 250 448 720 929 155052 171 296 
584 618 90 764 855 156005 63 77 297 318 26 
507 85 88 861 92 187157 656 58 758. 594 
158022 168 61 67 21 414 39 73 58 0 
159117 256 69 79 (45000) 8 320 804 8 

160972 219 8 63 71 592 687 767 811 
161027 68 112 35 240 431 64 82 712 77 994 
87 128 218 341550 629 60.828 1643297 (809) 
676 78 742 875 88 WD 164050 78 85 801 5 
165030 189 5065 705 80 960 166012 688 780 
90 812 8 167086 52 116 45 288 67 409 41 
38 918 23 52 168081 381 85 625 32 898 902 
78 05 85 90 96 54 82 

1700 3% 82 415 74 626 61 760 & 
350 96 11 682 773 9555 172007 39 389 
34 42 17308 780 845 72 900 12 174020 15% 
243 491 587.665 770 880 195028 79 81 208 40 25 
585 987 176838 817 177015 65 291 904 576 ! 
198009 300 42 52406 BI DE a 


88828 


Ses 


D 
Se 


77 


8888 
88888 8 


& 


8 
& 


283 5 
8 2 


179062 87 220 881 647 741 61 87 8 3 f 

180212 313 96 414 61.0 LE 1 
27 79 457 9 720 a1 1 21 964 0 476 4 16 
81 590 695 303 927 6% 18909 188188 % 8 619 
325, 184002 a0 91 22 5 8 0 88 18718 
221 441 540 72 2 508 17 50 00 76 60 744 4 

z 98 399 457 572 75 644 95 
189000 17.200.908 26 00 6477 5 
24 540990590 bi 77 378 701 26 807 

TR WB UN 68 
1933032 89 171 281 Kin Kt % 738 07 856 ae 
ag 727 810 910 195005 125 218 19 362 427 86 705 
10 901 43 98 _ 196106 27 505 821 157117 297 4% 
549 54 665 857 198071 105 420 75 591 88 874 88 912 
58 19908 884 19 83 461 585 677 

20002 47 62 63 87 212 300 88 884 857 201001 
68 110 8 89 355 449 88 677 99 789 880 86 96 202017 
102 18 220 27 40 78 81 300 19 410 584 708 865 91 
203108 205 10 97 818 510 51 696 786 4 85 40 917 
201255 392 58 475 788 71 994 (300) 29811 349 & 
422 757 840 89 916 79 206008 17 166 78 80.25 8% 
440 (30) 54 93 647 728 973 83 207056 80 297 477 80 
028 735 509 80 208008 18 26 118 40 88 81 572 672 
770 382 900 20900 526 729 55 886 908 

210019 83 128 275 79 399 404 527 728 80 804 995 
20s 80 150 88 230 441 90 888 686 788 88 820 Ta 
902 13, Fre 179 75 229 396, 120 28 
116 412 783 807 31 94 52 60 214105 60 84 
540 81 82 719 36 218019 124 59 80 880 440 64 78 587 
620 52.812.908 57 77 97 218216 27 419 n 44 
22 952 217115 816 475 5 80 527 1 700 & * 
218150 88 202 85 870 547 219177 221 47 95 
885 429 544 78 725 87 98 818 32 91 

220157 620 42 752 50 221008 150 2 38 75 
427 81 85 589 607 88 812 67 222125 40 25 4 70 
606 775 886 955 72 94 223042 120 SD 88 285 764 
845 47 224174 216 58 442 ) 539 621 i 


Im Gewinnrade verblieb 
2 a 9000 Mk., 3 à 1000 Mt. 6 a 
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